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A n h a n g .

Verzeichnis über Abwurfstangen und Geweihe von Schönbuehhirsehen.

Für die Württ. Naturaliensammlung 

zusammengestellt von R. Wezel, Landforstmeister.

Angeschlossen: 1 Unter- mit Oberkiefer vom Sechzehner-Hirsch;
3 Sammlungen von Unterkiefern mit Altersbestimmungen;

6 Zahnschliffe von Professor Dr. Eidmann;
1 durch Kugelschuß zerschmetterter Oberschenkelknochen.

Nr. Forstbezirk.
Gefunden Gewicht,
od. erlegt. g

1 Entringen 19. 11. 40

2 Entringen

3 Entringen

1940

1940

4 Bebenhausen 1938

5  Einsiedel 1936

6 Weil i. Sch. 1941

7 Entringen 1908

Sehr geringe Spießerbildung 
(nach Entfernung des Bastes), 
rechts Teilung des Rosenstocks 
Anlage zur 3-Stangenbildung. 
Wildbretgewicht 36,5 kg. 
Spießer nach rückwärts ge­
krümmt. Erstlingsbildung; nor­
mal geperlt.
Spießer nach rückwärts ge­
krümmt. Erstlingsbildung 
„Quasi“-Rose nach A. Rau 
„Das Rehgehörp“.
Spießer, gut geperlte Erstlings­
bildung mit schönem Schwung 
der Stangen. Standort: Lias- 
Ebene. Enden scharf vereckt. 
Ganzes Geweih.
Hochgabler, Erstlingsbildung, 
Standort: Liasebene. 
Erstlingsbildung. Linke Stange 
Augsproß und Kronenbildung 
angedeutet, rechte Stange aug- 
sproßähnliche Perle, Krone an­
gedeutet. Unfertige Enden. 
Erstlingsbildung. Erbreiterung 
der Stange, Andeutung v. Kro­
nenbildung, unfertige Enden. 

| (Hofjagd.)
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Nr. Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.

8 Weil i. Sch. 19. 12. 22 Erlegt v. Revierförster Dött- 
ling Erstlingsgeweih; rechte 
Stange Dreierkrone u. Mittel­
sproß (od.hochangesetzter Aug- 
sproß ?), linke Stange desgl. mit 
Endgabel. (Lias-Ebene).

9 Bebenhausen 1903 — Hofjagd. Erstlingsbildung mit 
Doppelgabel-Krone.

10 Weil i. Sch. 1936 140 Hochgabler v. 2. Kopf.
11 Weil i. Sch. 16.3 .36 270 Hochgabler v. 2. Kopf. Andeu­

tung einer hochangesetzten 
Augsprosse.

12 Weil i. Sch. 1936 210 Gabler v. 2. Kopf. Norm. Aug- 
sproß.

13 Weil i. Sch. 12. 4. 11

(  370

Hofjagd, Gabler v. 2. Kopf. 
Augsproß abwärts gerichtet. 
Korkziehcrbildung.

14 Weil i. Sch. 12. 4. 37 \  450 Paar-Stangen v. 2. Kopf; r. 
Gabel-St.; 1. Achter-St. mit 
auscinandergezog. Dreierkrone.

15 Weil i. Sch. 1937 — Paar-Stgn. v. 2. Kopf; Sechser.

16 Weil i. Sch. 4. 4. 39 370 Sechser v. 2. Kopf mit auswärts 
gedrehter Mittelsprosseidiago­
nal zur Körperachse).

17 Weil i. Sch. 1936 250 Achter v. 2. Kopf. Endgabel 
län gs d. Körperachse gerichtet

18 Weil i. Sch. 22. 3. 40 440 Achter v. 2. Kopf. Endgabel 
län gs d. Körperachse gerichtet. 
Krebsscherenähnliche Bildung 
der Endgabel.

19 Weil i. Sch. 14. 7. 38 430 Achter v. 2. Kopf. Endgabel 
q u e r zur Körperachse gerichtet.

20 Weil i. Sch. 27. 4. 36 360 Achter v. 2. Kopf. Zapfen aus 
dem Rosenstock an der Ab­
wurffläche.

21 Einsiedel 1936 — Eissproßachter v. 2. Kopf.

22 Weil i. Sch. 22. 11. 37 430 Kronenzehner v. 2. Kopf. En­
den der Dreierkrone fast in 
ein er  Ebene längs der Körper­
achse. Vordersproß der End- 
gabel geteilt.
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Nr.

24

25

26

27

28 

29

:!()

31

22

Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.
g

Weil i. Sch. 19. 5. 41 430 Zwölfer v. 2. Kopf. Enden der 
Dreierkrone fast in einer Eben 
längs der Körperachse. Hinter­
sproß der Endgabel geteilt.

Weil i. Sch.
1 19. 10. 37 
\  10. 2.38

570
570

(Paarstangen) Sechser vom 
3. Kopf.

Entringen 1938 — Achter v. 3. Kopf. Endgabel 
längs d. Körperachse gerichtet.

Weil i. Sch. 21.4. 39 Achter v. 3. Kopf. Endgabel 
quer der Körperachse gerichtet, 
langer Hintersproß!

Weil i. Sch. 24. 3. 37 Eissproßzehner v. 3. Kopf. End­
gabel längs der Körperachse 
gerichtet.

Weil i. Sch. 23. 3. 37 — Kronenzehner vom 3. Kopf. 
Becherkronc.

Weil i. Sch. 24. 3. 40 Paarstangen. Eissproß -Zwölf er, 
auseinandergezog. Dreierkrone, 
Hintersproß gegabelt, Gabel 
längs d. Körperachse gerichtet.

Weil i. Sch. 30. 3. 38 Paarstangen. Zwölfer ohne Eis­
sproß. Beiderseits auseinander­
gezogene normale Vierzehner­
krone. Wolfsproß gleichgerich­
tet wie Aug- u. Mittclsproß, 
nächste Gabelung quer, letzte 
Gabelung längs d. Körperachse 
gerichtet. Mittclsproß d. rech­
ten Stange kurz.

Zu Studien über Eissproß-Bildung:
Weil i. Sch. 8. 3. 40 1160 Eissproß-Zehner mit schlecht 

entwickelter Krone v. 3. Kopf; 
Eissproß entwickelt im Winkel 
zwischen Augsproß u. Stange, 
außerhalb der Ebene der übri-
gen Sprossen.

Weil i. Sch. 6. 10. 40 970 Zwölfer v. 3./4. Kopf. Eissproß 
etwas über Augsproß seitlich 
d. Stange besonders entwickelt. 
Beachtlich: Markierungsleiste 
zwischen Aug- u. Mittelsproß.
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Nr. Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.

33 Weil i. Sch. 20. 3. 38 1080 Eissproß-Zehner v. 3./4. Kopf 
mit Eissproß normal in Mitte 
zwischen Aug- und Mittelsproß.

34 Weil i. Sch. 9. 5. 41 910 Z wölf er v . 3. /4. Kopf mit Eis - 
sproß näher am Mittelsproß 
Auffallende Erbreiterung der 
Stange bei Eis- u. Mittelsproß.

35 Weil i. Sch. 10. 4. 40 790 Eissproß-Zehrter v. 3./4. Kopf, 
mit Eissproß ebenso lang wie 
Augsproß.

36 Weil Sch. 18. 3. 37 
20. 3. 37

r.St. 1480 |  
1. St. 1450 /

Paarstangen. Eissproß-Zehner 
v. 4. Kopf. Sehr kräftige Stan­
gen mit langer Eissprosse.

37 Weil Sch. 7. 4. 38 r. St. 1570 Einzelstange, rechts. 5. Kopf. 
Kräftige Stange mit langer Eis­
sprosse.

38 Weil i. Seh. 23. 3. 40 
19. 3. 40

r. St. 1690 1 
1. St. 1720 )

Paarstangen vom 7. Kopf. Eis­
sproßzehner mit langer Eis­
sprosse. Starke Stangen.

Nr. 36, 37 u. 38 stammen offenbar von demselben Hirsch, der ausnahmsweise keine 
Neigung zur Kroncnbildung, dafür aber sehr starke, gut geperlte Stangen mit langer 
Endgabel zeigt. Berghirsch-Typ. Langer Hintersproß, besonders bei den Stangen 
von 1940, erinnert an diluv. Hirsche von Steinheim a. d. Murr.

Nr. 39—55 zeigen weiteres Material zum Vergleich mit diluv. Hirschen. S. J. Be - 
n i n d e : Über die Edelhirschformen von Mosbach, Mauer und Steinheim a. d. Murr. 
Paläont. Zschr. 19. 1937.

Weil i. Sch. 1936 530 Achter, Endgabel quer z. Kör­
perachse, nach vorn geneigt, 
Verflachung der Stange vor der 
Endgabel. Ähnlichkeit mit C e r -  

v u s  a c o r o n a tu s  (Mosbach).

Weil i. Sch. 27. 3. 41 1450 Eissproß - Zehner, Endgabel 
quer, Verflachung der Stange 
vor der Endgabel. Ähnlichkeit 
mit C e r v u s  a c o r o n a tu s  (Mos­
bach).

Weil i. Sch. 11. 5. 41 1320 Eissproß - Zehner, Endgabel 
längs. Endgabel des normalen 
rezenten Hirsches (nach 
Beninde).
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Nr. Forstbezirk.

42 Weil i. Sch.

43 Weil i. Sch.

44 Einsiedel

4 5 Weil i. Sch.

46 Waldenbuch

47 Weil i. Sch.

Gefunden Gewicht, 
od. erlegt. g

2. 4. 39 1. 1530
r. 1550

7. 3. 41 r. 1320 
1. 1300

Paarstangen. Eissproß-Zehner, 
Endgabel quer, 1. Eissproß ver­
kümmert. Besonders starke u. 
lange Endgabeln.
Paarstangen. Achter, Endgabel 
längs, Augsproß abwärts gerich­
tet, wie ,,Mosbach“ Nr. 1, 3, 4 
auf Tafel 6. (Nr. 74 gehört eben­
falls zu demMaterialNr. 39/55.)

1938 Kroncn-Zehner mit Handkrone. 
In der Ebene der abgcflachten 
Endgabel der Achterstufo hat 
sich ein drittes kleineres 
Endo zwischen beiden Außen- 
sprossen entwickelt. (Vgl. Hi. 
v. Mauer, Tafel 7, M 12.)

26. 3. 39 1270

4. 9. 36 
Maral- u. 

Wapiti-Form

14. 5. 40

Zwölfer mit langem, tiefange- 
setzten Eissproß. Aus der ab- 
gef lach ton Endgabel der Achtcr- 
stufe hat sich am abgcflachten 
Vordersproß, der etwas körper- 
wärts gedreht ist, ein drittes 
Ende gebildet. (Vgl.Hi.v.Maucr 
Tafel 7, M. 11.) Eine noch ähn­
lichere Kronenbildung mitM. 11 
zeigt die rechte Abwurfstange 
d. Herrenberger Dreistangen - 
hirsches von 1888/89. S. „Der 
deutsche Jäger“ Nr. 17, 1939/ 
1940, R. W e z e l . Vom Rotwild i. 
Schönbuch, Abb. 9, S. 364. 
Oder: Abb. 19 in „über die 
Geweihformen usw.“ vorne bei 
dieser Abhandlung.
Zwölfer. Dreierkrone, Enden in 
gleicher Ebene mit Aug-, Eis-, 
Mittelsproß längs d. Körper­
achse. Vgl. erste „Krone“ bei 
Hirsch v. Mauer bei Heidelberg, 
Unterdiluvium Abb.C auf S.24 
in Benutde „Zur Naturge­
schichte des Rothirsches“. 
Zwölfer, Dreierkrone (sonst wie 
46, nur etwas stärker u. länger).
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Nr. Forstbezirk.
Gefunden 

od. erlegt.
Gewicht.

g

48 Bebenhausen 17. 3. 17
Hofjagd

Kronenzehner. Oben abgeflacht. 
Vordersproß geteilt, langer, ein­
wärts gerichteter Hintersproß 
Sämtliche Kronenenden in 
e in er  Ebene.

49 Bebenhausen 20. 3. 15 
Hofjagd

Zwölfer. Vordersproß gegabelt, 
quer z. Körperachse, langer, 
nach rückwärts gerichteter 
Hintersproß. Vgl. Steinheimer 
Hi. Nr. 16201, Tafel 8. Anti- 
quus-Horizont.

60 Weil i. Sch. 14. 5. 40 740 Zehner, Vordersproß quer zur 
Körperachse, etwas gegabelt, 
langer Hintersproß, beinahe 
waagrecht nach hinten einwärts 
gerichtet. (Vgl. Steinheimer- 
Hirsch Nr. 16201, Tafel 8, Anti - 
quus-Horizont.)

51 Weil i. Sch. 19. 3.41 1170 Zehner, Vordersproß quer zur 
Körperachse, etwas stärker ge­
gabelt, langer Hintersproß, bei­
nahe waagrecht nach hinten 
einwärts gerichtet.

52 Weil i. Sch. 28. 3. 1903 
Hofjagd 
Birkensee

Zwölfer, Vordersproß quer zur 
Körperachse, etwas stärker ge­
gabelt, langer Hintersproß, bei­
nahe waagrecht nach hinten 
einwärts gerichtet.

53 Bebenhausen 1940 Zehner, Vordersproß ungeteilt, 
langer Hintersproß nach ein­
wärts u. rückwärts gerichtet, 
in der Mitte verflacht u. hori­
zontalgegabelt. (Vgl.Nr. 15881, 
Tafel8, Steinheimer Hirsch, An- 
tiquus-Horizont.)

54 Bebenhausen 1940 Zwölfer, Vordersproß verflacht 
u. quer zur Körperachse ge­
gabelt. Hintersproß fast hori­
zontal nach rückwärts gebogen, 
verflacht u. gegabelt. Vgl. Nr. 
15888, Tafel 8. Steinheimer 
Hirsch, Antiquüs-Horizont.
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Nr. Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.
g

55 Bebenhausen 1941 Zehner, Vordersproß kurz, ge­
rundet, Hintersproß fast hori­
zontal nach rückwärts und ein­
wärts gebogen, stark verflacht 
u. gegabelt. (Vgl. Nr. .10881, 
Tafel 8, Steinheimer Hirsch, 
Antiquus - Horizont.)

56 Weil i. Sch. 17. 3. 37 1330 Kronen-Zehner v. 4./5. ivopf, 
auseinandergezogene K one, 
Hintersproß der Achte:" rabel 
einwärts gebogen, Endgabel 
längs d. Körperachse gestellt.

57 Weil i. Sch. 7, 3. 41 1200 Zwölfer v. 4./5. Kopf, au.sein- 
andergezogene Krone, lliuter- 
sproß der Achtergabel einwärts 
gebogen, Endgabel längs der 
Körperachso gestellt.

58 Einsiedel 4. 4. 41 1825 Kronen-Zehner v. 5. Koj)f. Aus­
einandergezogene Krone, Hin­
tersproß der Achtergabel ein­
wärts gebogen, Endgabel längs 
der Körperachse gestellt.

59 Bebenhausen 1940 Kronen-Zehner v. 5. Kopf, aus­
einandergezogene Krone, Vor­
dersproß der Achtergabel ver­
flacht, gegabelt und quer zur 
Körperachse gestellt, Hinter­
sproß nach hinten einwärts ge­
richtet.

60 Einsiedel 1937 — Kronenzehn. v. 5. Kopf. Becher­
kronenform (Paarstangen).

61 Plattenhardt 1941 2290 Starker Vierzehner v. 6. oder 
7. Kopf, abwärts gerichtete, 
vorn gegabelte Augsprosse, 
Dreierkrone: Vordersproß tief 
gegabelt quer z. Körperachse, 
langer, etwas einwärts gerich­
teter Hintersproß.

62 Weil i. Sch. 10. 4. 41 1460 Vierzehnerkrone vom 5. oder 
6. Kopf, auseinandergezogen; 
Hintersproß der längsgerichte­
ten Zwölfergabel hat sich quer 
zur Körperachse gegabelt.
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Nr.

€3

Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Weil i. Sch. 29. 3. 37 
Sulzbachtal

64 Entringen 1894
Hofjagd

65 Weil i. Sch. 31. 5. 37

66 Bebenhausen 1941

67

68

69

70

Weil i. Scli.

Weil i. Sch.

Einsiedel

27. 3. 37

18. 3. 39

1940

Einsiedel 22. 3. 42

Gewicht.
g

1300

1470

1260

1160

1300

r. 2150 
1. 2150

Vierzehnerkrone v.4. Kopf. Vor­
der- u. Hintersproß der lä n g s  - 
gerichteten Achter-Gabel ha­
ben sich quer z. Körperachse 
geteilt — „Stiefelknecht-Kr.“. 
Zwölfer mit Vierzehnerkrone v.
4. Kopf. Vorder- u. Hintersproß 
d. quergerichtetenAchtergabel 
haben sich längs zur Körper­
achse geteilt (kommt sehr sel­
ten vor!).
Zwölfer mit Vierzehnerkrone v.
5. Kopf. Vordersproß d. Achter­
gabel quer-, Hintersproß längs 
z. Körperachse gestellt. 
Vierzehner v. 6. Kopf. Vorder­
sproß d. längs gestellten Achter­
gabel stark quer, Hintersproß 
schwach quer z. Körperachse 
gegabelt.
Zwölfer v. 4. Kopf. Vordersproß 
d .Achtcrgabel (lang.Wolfsproß) 
ungeteilt, Hintersproß (Stange) 
mit dreiendiger Becherkrone, 
ein viertes Ende ist angedeutet. 
Zwölfer v. 4. Kopf. Vordersproß 
d. Achtergabel ungeteilt, Hin­
tersproß handförmig verflacht 
mit 3 Enden (Handkrone!). 
Zwölfer v. 5. Kopf. Vordersproß 
der Achtergabel (Wolfsproß) 
stark, etwas erbreitert mit An­
deutung eines weiteren Endes; 
Hintersproß handförmig erbrei­
tert mit tiefer Gabelung. Der 
vord. Sproß dieser Gabelung 
gleichmäßig erbreitert und oben 
nochmals kurz gegabelt. 
Paarstangen. Vierzehner vom
6. Kopf. Berghirsch-Typ; rechts 
Doppelgabelkrone, Vorder- u. 
Hintersproß-Gabel quer zur 
Körperachse. Hintersproß auf 
9 cm Breite verflacht.

J.ihreshefte d.Vereins f. vaterl. Naturkunde i.Württ. 1<J4S. 13
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Nr. Forstbezirk.
Gefunden Gewicht,
od. erlegt. g

70 Einsiedel 22. 3. 42 r. 2150 
1. 2150

Linke Stange: Vorder-(Wolf-) 
Sproß ungeteilt, oben ein wei­
teres Ende angedeutet. Hinter­
sproß auf 16 cm erbreitert u. 
verflacht, mit 3 langen, starken 
Enden in e in er  Ebene längs 
der Körperachse.

71 Weil i. Sch. 9. 3. 41 1650 Sechzehner v. 5. Kopf. Vorder - 
(Wolf-)Sproß mit Andeutung 
eines weiteren Endes ungeteilt, 
Hintersproß handförmig kurz 
auf 11 cm erbreitert mit vier 
Enden.

72 Einsiedel 1940 1500 Sechzehner v. 4. oder 5. Kopf. 
Tief angesetzter Vorder-(Wolf-) 
Sproß, oben Doppclgabelkrono 
aus Hintersproß, quer z. Kör­
perachse gestellt. In der Mitte 
der Doppelgabel - Kronenäste 
zweigt ein weiterer Sproß kör- 
porwärts fast waagrecht ab.

73 Einsiedel 15. 3. 41 1500 Zwölfer, Stange am Mittel- u. 
am tief angesetzten, langen 
Wolfsproß stark erbreitert.

74 Weil i. Sch. 21. 3. 42 1710 Eissproß-Zehner, 7jährig. Ab­
plattung der Endgabel, „Krebs­
schere“, Einwärtsdrehung des 
vorderenE ndes der Endgabel, 
Ähnlichkeit der Endgabel mit 
Abb. Tafel 6, Z. 5 u. Tafel 7, M. 3 
in B e o t n d e  „Über die Edel­
hirschformen v. Mosbach etc.“ 
Paläont. Ztschr. 1937. Der 
Hirsch wurde am 15. 11. 1942 
mit gleicher Bildung, jedoch 
mit Andeutung der Teilung des 
Vordersprosses der 1. Stange v. 
Revierförster Döttling, Weil i. 
Sch., erlegt, ein 8jähriger typ. 
Berghirsch mit 4,4 kg Geweih- 
Gew. u. 122 kg Wildbretgew. 
Rechte Stange des Hirsches in 
beiden Jahren mit normaler

download www.zobodat.at



— 195 —

Nr. Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.
g

74 Weil i. Sch. 21. 3. 42 1710 Dreierkrone. Der Hirsch wurde 
lebend im September 1941 von 
J. Rodle photographiert. Siehe 
Abhandlung vorne, Abb. 35. 
(Diese Stange gehört zu dem 
Material Nr. 39—55.)

75 Einsiedel Hofjagd Vierzehner. Eissproß in Ver­
längerung des Rosenstocks u. 
länger als Augsproß. Doppel­
gabelkrone, beide Gabeln quer 
zur Körperachse.

70 Weil i. Sch. 12. 4. 41 Ungerader Zehner (ganzes Ge­
weih). Opfer der strengen Win­
ter 1939/40 u. 1940/41. Zurück­
gesetzt offenbar infolge Ent­
behrungen. Alter über 14 Jahre, 
geschätzt nach Oberkiefer. Un­
terkiefer v. Füchsen verschlepp t ! 
Auffallend hohe innere Auslage 
von 84 cm. Rechte Stange auf
4 Enden, linke Stange auf
5 Enden zurückgebildet!

77 Einsiedel 1938
Frühjahr

1300 Vierzehner-Stange ohne Eis­
sproß, 4—Sjährig.

78 Einsiedel 1940
Frühjahr

Abgebrochener oberer Teil der 
1. Stange des 6—7 jährigen 
Hirsches.

79 Einsiedel 9. 3. 41 3000 Vierzehner - Stange mit Eis­
sproß, 7—8 jährig.

Nr. 77—79: Abwürfe des am 20. 9. 41 in Entringen für die Württ. Naturaliensamm 
hing erlegten Hirsches. (Vgl. bes. Bericht an die Württ. Naturaliensammlung.)

80 Weil i. Sch.

A bnorm e B ild u n g en :

14. 2. 41 13—15 Jahre alter Hirsch am 
Futterplatz als Opfer des stren­
gen Winters 1940/41 verendend 
gefunden. Infolge Rosenstock­
bruch rechts leicht kenntlich 
und daher zwecks Weiterbeob­
achtung seit 1934 geschont, 
zeigt das Geweih folgende Ent­
wicklung :
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N o r m a l e  l i n k e S t a n g e :

Abwurf 1934/35 1 Eissproß 
klein

Mittelsproß normal Dreierkrone

Geweih 1935/36 1 Eissproß 
normal

Mittelsproß gering 
gedoppelt

Doppelgabelkrone

Geweih 1936/37 0 Eissproß Mittelsproß stark Doppelgabelkrone
Geweih 1937/38 0 Eissproß Mittelsproß stark Doppelgabelkrone 

(Nr. 81)
Abwurf 1939/40 
letztes

0 Eissproß Mittelsproß normal Doppelgabelkrone

Geweih 1940/41 

A b n o r m e  r e c h t

0 Eissproß 

e S t a n g e :

Mittelsproß normal Dreierkrone.

Abwurf 1934/35

Geweih 1935/36

Geweih 1936/37 
Geweih 1937/38 
Abwurf 1939/40 
letztes
Geweih 1940/41

kurze, abwärts gerichtete Gabel (mit kurzem Augsproß)
(s. Nr. 83).

längere, stark einwärtsgebogene Stange mit Augsproß
und Endgabel.

gerade, längere Stange mit Augsproß.
kurze, abwärtsgerichtete Stange mit Augsproß.
kurze, abwärtsgerichtete Stange mit Augsproß (s. Nr. 82).

längere, stark einwärtsgebogene Stange fmit Augsproß 
und Endgabel (wie 1935/36).

Abwurf 1934/35 und Geweihe am lebenden Hirsch 1935/36—1937/38 siehe 
Abb. Nr. 4— 7 in R. Wezel „Vom Rotwild in Württem­
berg“ . „Der Deutsche Jäger“ Nr. 16, 1939/40, S. 249.

Nr. Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.
g

81 Weil i. Sch. 2. 4. 38 1690 Abwurf 1. Stg. v. Hirsch Nr. 80

82 Weil i. Sch. 25. 3. 40 220 Abwurf r. Stg. v. Hirsch Nr. 80

83 Weil i. Sch. Mai 1935 — Abwurf r. Stg. v. Hirsch Nr. 80

Diese Abwürfe Nr. 81—83 sind an das Geweih angebunden, ebenso beide 
Unterkieferäste.

85 Entringen 8. 5. 37 300 Gabler, Kuhhom-Bildung.

86 Weil i. Sch. Hofjagd — Achterstange mit nur angedeu­
tetem Augsproß.

87 Einsiedel 23. 5. 03 Sechserstange, stark gekrümmt 
zwischen Aug- u. Mittelsproß 
(wohl Folge einer Verletzung 
im Bast).
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Nr. Forstbezirk.
Gefunden 
od. erlegt.

Gewicht.
g

88 Weil i. Sch. 28. 4. 40 520 Achterstange, stark gekrümmt 
zwischen Mittelsproß u. End- 
gabel, infolge Stangenbruchs 
im Bast.

89 Einsiedel 1936 Spießförmige Stange mit Aug- 
u. Eissproß, dazu mit einer 
nach rückwärts gerichteten 
Sprosse gegenüber dem Aug- 
sproß (vermutlich Folge einer 
Verletzung im Bast d. Draht­
zaun).

90 Weil i. Sch. 12. 4. 10 
Hofjagd

(Bannwald) Achterstange mit 
3 zusätzlichen, nach aufwärts 
u. rückwärts gebildeten Spros­
sen (vermutlich Folge einer 
Verletzung im Bast durch 
Drahtzaun).

91 Weil i. Sch. Hofjagd --“ Abnorme Endenbildung über 
dem Augsproß.

92 Weil i. Sch. 26. 3. 18 
Hofjagd

Achter mit waagrecht gestell­
ten Enden der Achtergabel, 
ihre Spaltungsebene ist quer z. 
Körperachse gerichtet.

93 Entringen 4. 7. 15 
Hofjagd

Zwölferstange, kurzer Mittel­
sproß stark aufwärts, langer 
Wolfsproß (erbreitert), abwärts 
gerichtet. Hintersproß erbrei­
tert und verflacht.

94 Entringen 26. 1. 06 
Hofjagd

Altinger Gemeindewald. Kro­
nenzehner ohne Mittelsproß. 
(Vermutlich alter Hirsch, stark 
zurückgesetzt!)

95 Weil i. Sch. 1894
Hofjagd

(Bromberg) Achter mit langem, 
aufwärts gerichtetem u. dicho- 
tom geteiltem Mittelsproß (Ähn­
lichkeit mit Schomburgks- 
Hirsch).

96 unbekannt Hofjagd Spaltungsebene der Gabel des 
Mittelsprosses ist längs der 
Körperachse, die der Endgabel 
der schwachen Stange ist quer 
zur Körperachse gerichtet. 
Zehner, Form wie Nr. 95.

download www.zobodat.at



— 198

Nr. Forstbezirk.
Gefunden 

od. erlegt.
Gewicht.

g

Kiefer.

97 Entringen 21. 9. 42

98 Schönbuch

99 Schönbuch

100 Schwarzwald

101 Entringen 
Gemeinde­
wald Breiten­
holz

Geweih: 5,8 Unter- u. Oberkiefer, Sechzeh- 
Wildbr. 148 ner, Alter etwa 10 Jahre.

— 1 Schachtel mit einigen Unter­
kiefern älterer Stücke u. 6 Ori- 
ginal-Zahnschliffen. Altersbe­
stimmung u. Zahnschliffe von 
Prof. Dr. E i d m a n n , Hannov.- 
Münden. (1 Paar von Kloster- 
reichenbach, Schwarzwald, mit 
verheiltem beiderseitig. Unter­
kieferbruch.)

— 1 Schachtel mit Unterkiefern 
aller Altersklassen, Alter zum 
größten Teil vom Institut für 
Jagdkunde bestimmt. 
Beachtlich: 1 Unterkiefer mit 
abnormer Zahnbildung samt 
Oberkiefer v. Gdew. Weil i. Sch. 
4. 8. 1942.

— 1 Schachtel mit Unterkiefern 
aller Altersklassen, Alter zum 
größten Teil vom Institut für 
Jagdkunde bestimmt. (Zum 
Vergleich mit Unterkiefern aus 
dem Schönbuch.)

— 1 Oberschenkelknochen, linker, 
durch ein 7- od. 8-mm-Geschoß 
im Jahr 1935 zerschmettert, 
war bei Erlegung des Hirsches 
am 12. 9. 38 wieder zusammen­
gewachsen. Infolge die Schuß­
verletzung setzte der Hirsch 
1936— 1938 je ein Geweih nur 
mit Augsproß u. Endgabel, also 
ohne Mittelsproß auf. Abbildun­
gen hiervon u. Näheres s.R.W e - 
z e l , ,,Vom Rotwild im Schön­
buch“ in „Der Deutsche Jäger“ 
Nr. 16 v. Jahre 1939/40, S. 250 
u. Nr. 17, S. 265.
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